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Totes Rmnan lm JPibiläuAir-Sldhnell~rinw der Sam. Roehtrde 

Heil 19y2 Pkt. Mertins 16 TL&. A. Hockenbrink 10% Pkt. 
Friehofi 'W! Pkt- wo[ukat Sen er 15 Pki. Faulhaber 10 Pkt. 

23 Pkt. Wensal 8% Pkt. 
Pille $9 Pkt. Lippe& 12% Pkt. WlJrger 8% Pkt. 
Lohmann . 19 Pkt. W. Hcekenbrink 12 Pkf. Vittighoff 7 Pkt. 
satter I P  ~ k t .  :$:Yr 12 Pkt. Sshianz 5 Pkt. 

11% Bkt. Sdiiltt 2y* Pkt. 
JeOnitzer 18% P b .  Seheidt I 11y2 Pkt. Zabel 1 i/, Pkt. 
Schi~htel J J  Pkt. Hesse 11 Pkt.. Siolpa X Pkt. 
Dieses Marnmutrennen ging dank der rnustergülti en Leitung, die in den bewahrten Häd- 
den von Meffert und TetzlaH laq, in knapp frinf !tunden Ober die Bretfer. Es wurdm irn- 
merhin 300 Pa~tien gespielt mit einer Bedenkzeit von 2 X 5 Minuten 'e Spiel, wobei lobend 
die Fairness oller Teilnehmer erwahnt werdm muR: kein einziger brotest - und dies bei 
rund 24 000 Schachziigen 1 I 

Um NRW-lbclaiaterohah: Titelverteidiger verliert - - und gminni! 
Das erste Spiel um die NRW-Meisterschaft verlor die Düsseldorfer Schachgeaellaehaft unsr- 
wartet mit 2%:5r/, egea den SV Eisenbahn Essen. Für den Titehrer+eidi er wur dies seit 
1961 in U spielen{ die erste Niederla e. Hier die Einxelugebnisse: ~o fmann  '/I gegen I Bleue y2,, Schiffer 1 gegen Jdkel 0, i l l e  8 gcgen Loosberg 1, loennefahrt '/2 gegen 
Schreiber 1/2r Drews 1/2 gegen Hurnburg Ys, Schnapp, Schiehbl und Gstettenbauw verloren 

n Rudnick, Hakkert und Sdrulz. 
Kampf gegen die Schachgesellsehaft Essen traten die Düsseldorfer dann in 

bester Besetzung an und siegten nun Oberzeugend mit 6% : 1 %. Keine Partie in verloren 
Hier spielten: Lohrnann 1 gegen Rautenberg 0. Heil H gegm Dr. Lange #, breeven 1 

, e en Reete 0, Schiffer '/z gegen Abendr~th y2, Pille 1 gegen Krüger 8, D r e w ~  r/a gegen 
Be8nitza 1/ schnapp 1 gegen Gerhordt 0, Bohfmann 1 gegen Lnhm 0. 
Durch die &iederlage hat die DSG 25 nur noch geringe Chancen auf eine erfol reiche 
Titelverteidipung, aber sie irhielt sich mit dem Sieg i h n  Aussihtm an den ~dimp?en.um 

, die Deutsche Meisterschaft teilzunehmen. 

Alle Schar;lhattlkel von ChrPstlan Wallauer 
Gummemtietoh, Am Kerberg 1 

Fordern Sie Illustrierte Preisliste an 

S p e z i a l i t a t :  Pokale und Ehrenpreise 



L n  vor Rdaktionsschlu% teilten mif . . . 

Wo kann meine knnschaft spielen? 

Die dem Bezirk ~üsseidorf ongeadilossenen Vereine sind mit ihren Mannschafte 
, Saison 1963/64 in na&folgenden'Klassen spielberechtigt. 

NRW-BundeskCrisse: DSG 25 1, Derendorf I, DSG 25 II 
Verbdligcr Niedenhin: Rochade I 
Verbuad9kiusse Niederheinz Derendorf II, Rochade I1 
1. Bezirkdclusse: Benrath I, Eller I, SV 1854 1, Hilden I, Rath I, Ratingen ' Rohsdo 111, 

DSG 25 111, DSG 2% V 
2.Bezirksklasw: Meerdt I, Lintorf I, Berührt-Geführt I, Portsport I, Holthausen I, Schewe 

Torm I, Oberbilk I, Unterrath I, TuC Gerresheirn I, Neufi-Weißenbarg I, 8 

Benrath II, SV 1854 11, h rendor f  111, DSC 2-5 IV, kochada IV, Dsren- 
dorf IV 

3. Bezirksklcnse: Offen Für alle h iw nidit genannten Mannschaften. 

Ein rchwieri~er Fall! 
In einem Schachcafb spielten zwei Anfänger eine sehr originelle Partie. Beide Spieler 
waren mit den bestehenden Schachregeln schon bekannt, aber sie wufiten noch nicht, wie 
sie eine Partie richti eräffnen sollten; darum prägte sich ihre Erßffnung durch extra- . 

va anfc Züge aus. g e i ~  begann das Spiel mit 1. fZ-f3, 2. Kel-E?, 3. Kf-3, 4. K g M 4  
un8 erreich+e nach den vier ersten Zügen diese Steilung: 

Nun wurde der weine König auf h4 plötzlich mattgesekf. In der be~reifiichen 
warf der Führer der weißen Steine nicht nur die Fi$uren durcheinander, sondern auch no 
eine Tasse Kaffee um, wodurch sich ein Teil der flüssigen Kostbarkeit au- über den Partie- 
zqttel ergoß. Die Notation der schwarzen Züge war somit vollkommen unleserlich gewor- 

, den. Die hinzugekammenen Kiebitze hätten aber gerne ewwAt, wie das Matt in vier 
Zügen wohl entstanden war. Aber es blieb ein Geheimnis, fenn euch die bsiden Anfdnger . 
konriten sich nicht mehr auf die schwarzen Züge besinnen. 

Oder wissen Sie, wie Schwarz gezogen und im viertkn Zug mattgesetzt hat? (Lbrung im 
nächsten Heft) 



, 

Derendctrfer Sdtdwaroin - Das traditianellk Pfingst-Blitzturnier gewann Rainer Pille (DSG) 
mit 6% : 7 % Punkten vor Bliskhauser und Altmeister Hdanbrink.  k i s t e r  Kuppe war nicht 

t in bester Form und brachte es nur auf Punkt.. 

ekhklub Schewe Torm - Zu einem Freundschaftstreffen weilten wir Mitte Juni bei den 
gchfreunden Gerresheim von 19% und konnten hier einen Kampf an zehn Brettern mit 
: 4% für uns entscheiden. Es spielten: MengeIre O gegen Kempgens I 1, Kempin 1 ge- 

gen Korst 0, Kluten I O gegen Heinemann 1, Schmitz O gegen Alberti 1, Stürmer gegen 
Jung y2, Pfotenhauer 1 ge en Dreisbach B, Naumann 0 gegen Linkenbeil 1, Kirst O gegen 
Porten 1, Kluten II 1 gegen%ernpgens 11 0, Ihm. 1 gegen Lammers 0. 
DürselcEorfer ~ e e f l s c R a f t  - Fast alle Spitzenspieler nehmen am 5. Schnelliurnier teil, 
in dem j d e r  gegen reden vier 10-Minuten-Partien s ielt. Zur Zeit liegen nach Minuspunk- 
ten vorn: Lohmann mit 25% : 2M, Gresven mit 13 : Pund Dm.&rler mit 15% : 4% Punkten. 
Schichte1 (Zl), Schnapp (B) und Pille (16) führen die M i f k b p f i  e Verfol ergrupp* an. -- 
Das Thematurnier, angenpmrnenes Damangombit. fand 12 ~e!nehmer.%ier liegen nadi 
4 Runden an d w  Spitze: Flack (4:0), Dallmann, ScREegel (je 3) und Wichmann (2%). 
SBa&fmw& G e m d e h  1954 - Dia Klubmeistendioft, die in vollem Gange ist, nimmt 
einen spannenden Verlauf. Keinem der Teilnehmer ist es in den ersten vier Runden gelun- 
gen, sieh einen entscheidenden Vorsprung zu erkämpfen. Um den Titel bewerben sich: 
Hagen, Ihms, Kirst, Kluten I uiui Kluten II, Mengele, Pfotenhawer, SdrallOdr, Schmitz, SMr- 



Gefällige Kleinkunst 

E. Brunner, 1927 J. Taffs, Urdrudc 

Matt in drei Ztiganl 

Löwngea ctsr Jvnricruf+n 
Zu I: WeiB setzte den Gegner in drei Ziigen rnatf: 1. T:d5+, cci:d5, 2. S&+, e:&, 3. f4 
Zu II: P. Dd7+, L:d7,S. Sf6-k. Ke7,3. f : d f + ,  Ketr, 4. Lg4 mott. Einfach u d  s&&t)n: 
ZU 111: 1. B1e57, B:&, 2. Td8+, Ke7,3. T&; ein Preblrmmatt in der Pa~ticrl 

Schadivtenrilien liefert schnell und pmiswort 

OSWR BEEKMANN, KraQeld-Oppum, Cr6n SI, Ruf 5 19 77 
Fordern Sie bitte newe ~reisliste Nr. 9 kostenlos und unverbindlich an. 

H U m 0 r : Par Scb&-A-&C 
Das Schachspiel ist 'ne schbne Cach" da& mancher spielt es ehr schwach, 

Drum lerne das Schach-A-B-C und hUts dich wr des Sdseshmatus Weh! 

Das A und SdiluB der Weisheit ist: 
Nie fehle Klu heif dir und List. 

Beharrlichkeit f & ~ t  dich rum Ziel 
In ernst~m Kampf in diesem Spiel. 

Tritt Dir der Gagner auf die C 
So schreie nicht leich A h  und Weh. 

Die Dame muat dJ, gut regieren 
Und nicht irn wilden Kampf verlieren. 

Auf die Eroffnung kommt es an, 
Wohl dem, der diese richtig kann. 

Fi uranopfern ist erlaubt, 
%och weh' dir, wenn man sie dir raubt. 

Gewinnen kann nur die Partie 
Der, der sie spielt mit viel Genie. 

t u  legen einen Hinterhalt 
Ist nicht schon, doch ~ewinnt  man bald. Dem, der nicht kennt die Strategie. 

Irn Traum sich ern so mancher wiegt, Verlust droht immer jedenfalls 
Wenn er im k t t  schon drinnen liegt. Wenn dir der Gegner bricht den Hals. 

Der Kcjnig ist die Hauptperson, Spielst einmal du die8 Wodie Schach, 
Stell detne Tru en um den Thron. Pad deine Frau nicht rufen ,Acha. 

Der üiufer schi igund deckt sehr guf, Ein X noch einmal for ein U 
Zumal wenn er minnen tut. So drückt sie wohl die Augen zu. 

Das Mittelgambit Bob ich mir, Mit Y fallt nichts mir ein, 
Das Schachmatt ist des Spieles Zier. Beim Schach trink Wasser U. nidit Wein. 

Mache ofters in dem Spiel 'ne Pause und sei um Zw6lf Uhr stets zu Hause, 

, Druck: E. Wiczoreic, ~ ü r r t ~ w a l l  236 


